
Bericht unserer Bundesfreiwilligendienstleistenden 
über die Arbeit in der DRK-Ganztagsbetreuung an 
der Grundschule Wenden (Februar 2020) 

 
Guten Tag, 

mein Name ist Sevval  Yilmaz und ich absolviere meinen Bundesfreiwilligendienst in der 

Schülerganztagsbetreuung des Deutschen Roten Kreuzes an der Grundschule Wenden. 

Meine Arbeitszeit liegt zwischen 9 Uhr und 17:30 Uhr und meine Arbeit ist in zwei  verschiedene 

Aufgabenbereiche aufgeteilt. Vormittags bin ich hauptsächlich im hauswirtschaftlichen Bereich tätig.  

Dazu gehört das tägliche Runterstellen der Stühle, kleine Büroarbeiten wie beispielsweise Papier zu 

schreddern, kopieren usw. sowie das Vorbereiten der Mittagstische.  

Es gibt zwei Schulkind-Betreuungsgruppen, eine mit Betreuung bis 17 Uhr und eine bis 16 Uhr. In 

jeder Gruppe sind je 20 Kinder. 

Für mich beginnt die Pause um 12 Uhr, die ich meistens im Besprechungsraum verbringe. Das 

Mittagessen wird jeden Tag von einem Essenanbieter frisch gekocht und  angeliefert. Mit dem 

Verteilen des Essens beginnt meine Arbeitsphase mit den Kindern um 13 Uhr. Gemeinsam mit ihnen 

am Tisch sitzen und kleine Gespräche über den Schultag sind eine schöne Abwechslung  und immer 

wieder spannend. Für die Tischmanieren,  das Abräumen und den Küchendienst bin ich, 

unterstützend für die pädagogischen Mitarbeiter/-innen, ebenso zuständig. Außerdem helfe ich 

meistens bei den Hausaufgaben. 

Gehen viele Kinder nach draußen wie beispielsweise zum Abenteuerspielplatz, gehe ich mit den 

pädagogischen Mitarbeiter/-innen und Kindern mit. Wenn das Wetter etwas ungemütlich ist, bleiben 

wir in der Gruppe und spielen zusammen Gesellschaftsspiele, lesen, basteln und vieles mehr.  

Da ich ab der Mittagszeit bis 16 Uhr mit den Kindern beschäftigt bin, habe ich auch am Ende des 

Tages noch einiges zu erledigen.  Ab 16 Uhr muss ich in der Küche die Geschirrspüler ausräumen und 

die Stühle wieder hoch stellen, Wäsche aufhängen oder ich bin noch bis 17 Uhr in der Gruppe. 

Mein ganzes Jahr wird von vielen Festen, Veranstaltungen und dem Fun-Treff begleitet, bei dessen 

Planung und Durchführung ich auch immer gerne eine helfende Hand bin. In den Schulferien wird die 

Zeit durch einen lockeren Tagesablauf für das entsprechende Feriengefühl gesorgt, und diese Zeit 

stärkt auch sehr den übergreifenden Gruppenzusammenhalt unter den Kindern. 

Abschließend kann ich sagen, dass ich hier sehr viel Spaß habe und sehr viele Erfahrungen gesammelt 

habe und noch sammeln kann.  Ich merke, wie ich Tag für Tag immer mehr Spaß habe, mit den 

Kindern etwas zu unternehmen. Meine persönliche Meinung ist,  dass dieses Jahr mich mehr auf 

meinen weiteres Leben vorbereitet. 

In diesem Sinne: Bewerbt Euch, die Stelle ist ab Mitte August 2020 wieder frei. 

Sevval Yilmaz 

 

 

 


